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Service
Apothekennotdienst: Sonnen-
Apotheke, Oststraße 24, Del-
brück, w 05250/970500; Süd-
Apotheke, Neuenkirchener
Straße 46, Gütersloh,
w 05241/532002 und Süd-
Apotheke, Erwitter Straße 1,
Lippstadt, w 02941/1681
Stadtbibliothek Rietberg: 11
bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße
Hospizgruppe Rietberg/Neu-
enkirchen: erreichbar unter
w 05244/4058304
Caritas-Boutique Rietberg: 10
bis 12 Uhr geöffnet, Gerstein-
straße

Freizeit
Schwimmhalle Neuenkirchen:
16 bis 19 Uhr geöffnet
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 20 Uhr Mädchentag, Del-
brücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 18 Uhr Kindernachmittag
für Sechs- bis Elfjährige, Gü-
tersloher Straße
Jugendtreff Mastholte: 16 bis
20 Uhr offener Treff, Haus
Reilmann, Lippstädter Straße

Senioren
Seniorenbegegnungsstätte des
DRK: 9.45 bis 11.15 Uhr Ge-
dächtnistraining, DRK-Zen-
trum Rietberg
DRK-Senioren Rietberg: 15
Uhr Treffen, Pfarrheim
Närrischer Nachmittag: 15
Uhr für Senioren, Kolpinghaus
Neuenkirchen

Vereine
Fahrradgruppe RSC Rietberg
„Fit ab 60“: 14 Uhr Fahrt ab
Aldi-Parkplatz, Wiedenbrü-
cker Straße
„Rieti-Boules“: 14 Uhr Trai-
ning, Gartenschaupark Neuen-
kirchen, Stennerlandstraße
Sportschützen St. Hubertus
Bokel: 17.30 bis 19 Uhr Trai-
ning der 8- bis 14-Jährigen mit
Scatt-Anlage, Schießstand Bo-
kel, Doppstraße
Schützengilde St. Hubertus
Rietberg: 18 bis 19.30 Uhr
Schießtraining für Kinder und
Jugendliche bis 17 Jahren,
19.30 bis 21.30 Uhr Schießtrai-
ning für Sportschützen und
Erwachsene, Vereinsheim
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: 16.30 bis 18 Uhr
Scattschießen für Kinder ab 8
Jahren; 20 bis 21.30 Uhr Trai-
ning für Damen im Schützen-
heim, Brandstraße
Sport
TuS Viktoria Rietberg: 19 Uhr
Lauftreff, Parkplatz der Mar-
tinschule Rietberg, Torfweg
SG Druffel: 19 Uhr Lauftreff,
Sportplatz Druffel, Westring
Ökumenische Chorgemein-
schaft Rietberg: 20 Uhr Gene-
ralversammlung, Pfarrzen-
trum St. Johannes Baptist

Kirchen
Evangelische Kirchengemein-
de Rietberg: 16.30 Uhr Jungen-
gruppe, Bibeldorf; 19 Uhr
Jungbläser, Kirche; 19.30 Uhr
Posaunenchor, Kirche; 20 Uhr
Chorgemeinschaft, Rügenstra-
ße

Sitzung bei Ria Kreutzheide

Närrische Party mit
Sketchen und Tanz

Krammarkt empfahl die eine
„Mutti“ (Gisela Jungeilges) der
anderen (Rita Echterhoff): „Hat
sich dein Mann dickes Bauch,
dann nix rutschen Hose.“

Mit Hits wie „Du hast mich
1000-mal betrogen“ verflochten
war ein musikalisches Verhör in
Sachen Eheversprechen. Eine
Pizzabestellung (Rita Echterhoff/
Angelika Pauleickhoff) offenbar-
te die „gläserne Kundin“, ein
ärztlich verordnetes Zäpfchen ir-
ritierte ein erbostes Ehepaar
(Margret Bartels/Diekotto – sehr
professionell). Wie eine fleischge-
wordene Packung Mon Cheri von
Hand zu Hand geht, kam schlicht
köstlich an: Gisela Hils, als Mo-
deratorin im Einsatz, war in die-
ser Solonummer spitze! Nach ei-
ner Stunde holte „Stelte“ die
„Reeperbahn nachts um halb
eins“ in den Saal, nach zwei
Stunden nahte noch ein halbes
Dutzend Auftritte, darunter so-
gar ein Männerballett. Mit stei-
gender Stimmung hatten die
Frauen Sitzfleisch entwickelt.

Gardeküken und Gardeteenys,
von Andrea Kraienhorst und Su-
sanne Helftewes trainiert, und die
schöne Mädchengruppe „Art of
Act“ (Trainerin Bianca Schlüter)
lockerten die Choreografie auf.
Was sonst noch? In den kleinen
Pausen schmeckte Rias bewährtes
Rindfleisch-Zwiebelsoße-Kartof-
felsalat-Angebot.

 Rietberg-Westerwiehe (gdd).
Frauenkarneval kann so schön
sein. In Westerwiehe schlug die
närrische Stunde für das zarte
Geschlecht im Rahmen des KFD-
Karnevals: In ihren schönsten
Kostümen tummelten sich junge
Hüpfer und solche, die es noch
sein wollten, Teufelinnen, Blu-
menmädchen, Herzallerliebste
und altgediente Jungfrauen.

Kaum eine Handvoll Männer,
für die Organisation des Bühnen-
geschehens verpflichtet, huschte
zwischen den eingestimmten
Karnevalistinnen arbeitseifrig
umher. Die Damen hatten indes-
sen nur für die nonstop servierten
16 Lach- und Shownummern ein
Auge. Das Programm: eine gelun-
gene Mischung aus Sketchen und
Tänzen. Zwischendurch legte
„Stelte“ (Norbert Steltenkamp),
musikalischer Alleinsteuermann
(„Wir klatschen jetzt in die Hän-
de, ihr Süßen!“) Schunkelrunden
ein – und alle waren jauchzend
dabei. Dass der Appetit beim Es-
sen kommt, weiß man, in Ria
Kreutzheides Saal weckte die
närrische Kost Lebensgeister.

Den „Hochamtlichen Gedan-
ken“ von Lena Blomberg, die ihre
nachbarlichen Kirchgängerinnen
(„Da sitzen sie wieder wie die He-
ringe in der Tonne“) ungeniert be-
gutachtete, folgte ein witziger
Auftritt von Rappern (Blomberg/
Cordula Diekotto). Auf dem

Die närrische Westerwieher Damenwelt feierte bei der KFD-Sitzung unbeschwerten Karneval im Saal der
Gaststätte Ria Kreutzheide. Bilder: Daub

Schauspieltalente: Cordula Diekotto (l.) und Mar-
gret Bartels ließen Lachtränen kullern mit ihrer
Glanznummer „Das Zäpfchen“.

Die Akrobatinnen der Tanzgruppe „Art of Act“ wa-
ren eine Augenweide und wurden mit Beifall ver-
wöhnt.

Jecker Pfarrer: Andreas Zander
feierte auch mit.

Lumpenball

100 Jahre KFD,
das wird gefeiert

cken und übernahm zwischen-
durch sogar sichtlich vergnügt die
Moderation: „Wir hatten abge-
macht, wenn Marieluise nicht
mehr kann, bin ich ,the Voice‘“.
Eine der zahlreichen Stimmungs-
raketen, die im Verlauf des
Abends lautstark gezündet wur-
den, war ihm sicher.

Wieder bei Stimme, kündigte
Marieluise einen ganz besonderen
Gast an, nämlich den neuen Stan-
desbeamten der Stadt Rietberg.
Doch wer erschien auf der Bühne?
Hertha Rabiata (Monika Johann-
leweling). „Der Bürgermeister,
der eigentlich hier stehen sollte,
hatte keine Zeit, der ist auf Funz-
fichler-Tournee durch ganz
Deutschland“, erklärte die reso-
lute Vertretung dem jauchzenden
Publikum. Kupers Anwesenheit
wäre aber durchaus vonnöten ge-
wesen, denn dieses, von einem
schweren Sprachfehler befallene
Brautpaar, das auf alle Fragen des
Standesbeamten nur singend ant-
worten konnte, hatte eine Spezi-
albehandlung bitternötig.

Rietberg (bv). „77 Jahre jung,
Karneval hält alle jung – dieses
Motto der Narretei ist nur die hal-
be Wahrheit“, sagte Marieluise
Brockschnieder zu Beginn des
traditionellen KFD-Lumpenballs
im Rietberger Pfarrheim. „In un-
serem Jubiläumsjahr gilt: 100
Jahre voller Schwung – KFD hält
alle jung“. Unter diesem Leit-
spruch gab sie schließlich die
Bühne frei für ein fröhlich-närri-
sches Gewimmel und beförderte
die bunt kostümierten Frauen im
Saal in den siebten Narrenhim-
mel.

KFD-Vorsitzende Monika
Gräbner hieß auch Pfarrer An-
dreas Zander und Vikar Carsten
Adolfs willkommen, warnte aber
sicherheitshalber: „Die Geistlich-
keit versprach uns Beistand von
oben, wenn der Saal heute Abend
wird toben. Doch sollten sie den
auch für sich erbitten, denn wir
130 Frauen im Saal sind eindeutig
in der Überzahl.“ Pfarrer Zander
gab sich jedoch völlig unerschro-

Michael Isenborth
fliegt über den Wolken

umsjahr 100 neue Frauen zu ge-
winnen – 15 Frauen haben sich
bereits angemeldet.

Michael Isenborth heizte die
Mitgliederwerbung zusätzlich
kräftig an und reimte nach der
Melodie von „Über den Wolken“:
„KFD heute, damals auch ge-
nannt Mütterverein, sucht noch
viele neue Leute, kommt rein, ha-
ben Euch viel zu bieten, wie fein,
wer nicht mitmacht, der verpasst
ganz schön viel, 100 Frauen sind
das Ziel.“

Rietberg (bv). Immerhin ließ
„Wolfgang Funzfichler“ alias An-
dré Kuper mit einem vor der
Trauung aufgezeichneten, in-
brünstigen Alpenjodler herzlich
grüßen.

Mit ihrer Unterschrift hatten
die „leidgeprüften“ Jungver-
mählten aber nicht etwa nur den
Bund der Ehe besiegelt, sondern
sich gleichzeitig als neue Mitglie-
der der KFD eingetragen.
Schließlich hat Monika Gräbner
sich zum Ziel gesetzt, im Jubilä-

Närrinnen außer Rand und Band: Der Lumpenball der KFD Rietberg stand am Montag ganz im Zeichen des
100-jährigen Bestehens. Bilder: Vredenburg

Urkomisch: Hertha Rabiata (Monika Johannleweling) und Michael
Isenborth.

Antrag

FWG: Jugendamt muss her
Rietberg (gl). Verl hat schon ei-

nes, Rheda-Wiedenbrück hat gra-
de eines bekommen, nur in Riet-
berg tut sich trotz aller Ankündi-
gungen nichts in Sachen Jugend-
amt, bemängelt die FWG. Sie for-
dert deshalb eine Sondersitzung
des Schul- und Sozialausschusses
zu dem Thema.

Die FWG sei bereits in den letz-
ten Jahrzehnten immer wieder
für ein eigenes Jugendamt in
Rietberg eingetreten, erinnert
Fraktionssprecher Jürgen Don.
Der Grund: Die selbstständige
Behörde stelle die Stadt zwar si-
cher vor größere Herausforderun-
gen, biete aber auch viele Chan-

cen. So könne die Stadt ihre Ju-
gendarbeit sehr viel eigenständi-
ger und damit anders gestalten
als bisher unter der Regie des
Kreises. In erster Linie, sagt Don,
gehe es um diese inhaltlichen Vor-
züge. Daneben könne es sich aber
auch finanziell lohnen.

Außerdem sei die Zeit für eine
Entscheidung allmählich reif. Die
FWG erinnert in ihrem Antrag
daran, dass die Regionalstelle Ost
der Kreisjugendhilfe, die 2010
von Verl nach Rietberg umgezo-
gen war, bis 2013 gesichert ist. Bis
dahin sei die Stadt zunächst in
Sachen Jugendhilfe an den Kreis
gebunden. Deshalb, so findet

Don, „ist jetzt der richtige Zeit-
punkt, endlich Farbe zu beken-
nen: Wollen wir ein eigenes Ju-
gendamt oder nicht?“

Falls ja, müsse sich Rietberg an
die Vorbereitungen machen – das
Amt könne schließlich nicht von
heute auf morgen aus dem Boden
gestampft werden. Die FWG ste-
he mit diesen Überlegungen nicht
allein. CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Franz-Josef Schütte habe in
seiner Haushaltsrede für den Etat
2011, also vor einem Jahr, mit
dem Hinweis auf Verl und Rheda-
Wiedenbrück eine Entscheidung
2011 über ein eigenes Jugendamt
auch für Rietberg angekündigt.

Karneval

Müllabfuhr später
nicht schon am Donnerstag-
abend.

Der Karneval hat Auswirkun-
gen auf die Öffnungszeiten der
kommunalen Einrichtungen. Das
Bürgerbüro sowie die Stadtver-
waltung sind an Altweiber, 16.
Februar, bis 12.30 Uhr geöffnet,
nachmittags geschlossen. Stadt-
bibliothek und Kunsthaus blei-
ben ganztägig zu. An Rosenmon-
tag, 20. Februar, sind alle städti-
schen Einrichtungen geschlossen.

Das Betreten des Klostergar-
tens ist über Karneval nicht mög-
lich ist. Die Parkanlage ist vom
Donnerstag bis Dienstag, 16. bis
21. Februar, geschlossen.

Rietberg (gl). An Altweiber
herrscht bekanntlich partyfreu-
dige Ausnahmestimmung in der
historischen Altstadt – und am
nächsten Morgen sind die Mitar-
beiter des Baubetriebshofs schon
früh unterwegs, um die Straßen
zu reinigen. Das hat Auswirkun-
gen auf den Fahrplan der Müllab-
fuhr. Am Freitag, 17. Februar, gilt
deshalb für die Bewohner der Ge-
bäude innerhalb der Wallanlagen
im Stadtkern ein Abfuhrtermin
erst ab dem späteren Vormittag.
Die Mülltonnen (Restmüll und
Biotonne) sollten unbedingt erst
am Freitag bis 10 Uhr an den
Straßenrand gestellt werden und

Sonntag

Geflügelzüchter
wählen Vorstand

Rietberg-Mastholte (gl). Für
Sonntag, 19. Februar, 10 Uhr,
lädt der Rassegeflügelzucht-
verein Mastholte zur Jahres-
hauptversammlung in die
Gaststätte Wöstemeier ein. Es
stehen Wahlen und eine Pro-
grammvorschau an.
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